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Dieses Aroma:

Zuerst gewinnen wir das Aroma dieser
kräftigen, sonnengereiften Tabake.
(1 Kilo davon ergibt 12 Gramm reines,
natürliches Tabakaroma.)

Und dann wird es auf diese besonders
leichten Buriey-Tabake übertragen.

Das istdas ganze
Geheimnis.

Viel Geschmack
mit leichtemTabak.

FRITZ HERDI

Ich känn
es Beizli

«Dää Schpinaat isch e
Katastrophe, Fräulein», reklamiert der
Gast. «Rüefed Sie emol em
Beizer!»

«Das hät doch e kein Sinn»,
antwortet die Holde, «dää isst en
au nid.»

*
Ein Zweizeiler von Georg

Kreisler:
«Denk ich an Gulasch in der

Nacht, / so bin ich um den Schlaf
gebracht.»

*
Heissem Wetter soll man mit

heissen Getränken begegnen,
lautet ein verbreiteter Ratschlag.
Ein Gast hat Kaffee bestellt und
erhalten und fragt nach einem
ersten Schluck: «Fräulein, wän
ich töörf frööge: wohäär händ
ihr de Kafi?»

«Us Brasilie.»
«Aha, jo nu, für die Dischtanz

isch er eigetli no ordeli waarm.»

Abonnieren
Sie
den
Nebelspalter

Nährstoff und Vitamine
durch Honig von der Biene

Gegen
Verstopfung

Widro
Tee

ÏÏlidro
Tabi.

ÏÏlidro
Caps

inApotheken und
Drogerien

SCHIEFER
+GRANIT

Tisch- und Bodenplatten
Küchen-Abdeckungen, Cheminées, Tafeln usw.
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International speisen: In einer
Schweizer Fressbeiz rückt ein
österreichischer Chef de Service
dem Gast den Stuhl zurecht, ein
italienischer Kellner serviert die
französischen Spezialitäten, die
ein deutscher Küchenchef zusammen

mit jugoslawischem und
spanischem Küchenpersonal in
schottisch-kleinen Portionen
zubereitet.

*
Der Kellner bringt dem

verdutzten Gast eine Flasche Wein
und einen Zettel. Und erläutert:
«Offeriert vom Herr am Tisch
drüü.»

Auf dem Zettel steht: «Ich bin
seit zwei Jahren wegen
Schwerhörigkeit bei einem Spezialarzt
in Behandlung. Ich hatte schon
jede Hoffnung auf Besserung
aufgegeben. Als Sie jedoch vorhin

Ihre Suppe schlürften,
bemerkte ich zu meiner freudigen
Ueberraschung, dass ich doch
wieder ganz ordentlich hören
kann. Sehr zum Wohl!»

*
Der Gast, mit Vollpension,

schaut sich das kleine Stück Dessert

an und fragt: «Herr Ober,
chönnt ich zwei Schtück Chueche
haa schtatt nume eis?»

«Klar», antwortet der Ober
gönnerhaft, «do händ Sie es

Mässer, schniided Sie eifach
Ihres Schtuck abenand!»

Der Kellner zum Küchenchef:
«Du, do usse isch eine vo de
Baubranche, Schpezialischt uf
Zement und Beton.»

«Und was hät das mit mir
z tue?»

«Er frööget, ob er chönnti
s Rezäpt ha vo üserne
Frikadelle.»

*
«Herr Ober, isch dä Fisch

würklich frisch?»
«Also hundertprozäntig sicher

bin ich nid, ich schaffe eerscht
drüü Wuche doo.»

*
Der Tourist hat die

Sehenswürdigkeiten der Stadt intus und
einen mächtigen Brand. Er spurt
in eine Bar. Der Barmann eifrig:
«Was töörfs sii: Pier, Wii, Gin
Tonic, Cognac, Champagner?»

«lawoll», grunzt der Gast
vergnügt, '/.genau i däre Reiefolg!»

*
Der erste bestellt eine Stange

Hell. Der zweite dito. Der dritte
ebenfalls, fügt aber noch bei:
«Aber imene suubere Glas!»

Zehn Minuten später taucht
der Kellner mit drei Bechern
Bier auf und fragt: «Für wär isch
s Pier mit em suubere Glas?»

1. Auf der 1 kg-Dose ist die Geschichte «Der fliegende Schneemann»

und auf der 500 g-Dose die Geschichte «Der Schneemann
und das Fest».

2. Alle Mädchen und Buben, die gerne basteln
und malen, können aus dem Basteibogen ein
schönes Büchlein herstellen.

3. ...zum Selberlesen, zum Erzählen
oder zum Zuhören.

Viele schöne Stunden wünscht Euch

(wander)

Jetzt Preisabschlag!
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